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giuäjt unb fprang in roitben Sätjen burd)

ben Saal.
Simpfon, Simpfon", brüllte SJÎortimer

aus £eibesträften, unb ba faben roir aud)

fdjon an ber entgegengefetjten £ür bes Saales

bie höbe, mintärifdje ©eftalt bes 3Bäd)ters

auftaudjejt. Sßrofeffor SInbreas hatte ihn

ebenfalls erbtidt unb fjielt mit bem St«s=

brud ber SBerjroeiflung im Caufen inne. Jm
felben Sfugenblide padten roir ibn an ber

Sdjulter.
Ja, ja, meine fjerren", ftammelte er,

iaj roill mit Jbnen geben, in Jbr 3immer;

id) febe roobl ein, baß ich Jbnen eine Er=

flärung fdjulbe."
SJÎein ©efäbrte roar fo empört, bafe er es

ooräog, fidj einer Slntroort ju entbalten. SBir

csfortierten ben alten SJÎann bis ju bem

aufgebrodjenen Sdjrein unb SJÎortimer be=

tradjtete bie SBruftplatte. Sdjon roar bie gaf=

fung eines ber Steine ber unteren in ber=

felben SBeife bebanbelt morben, roie bie ber

oberen ÜKettje guoor. SJÎein greunb hob bie

Sßlatte beraus unb roanbte fidj mit müten^

ben SBIirfen an feinen ©efangenen.

SBie tonnten Sie bas tun?" fdjrie er tfjtn

ju, roie fönnten Sie fo etwas tun?"

Es ift entfe^Iidj", ftöl)nte ber Sßrofeffor.

Jdj begreife Jbren 3orn. SBitte, fübren Sie

midj nad) Jbrem 3immer."
Slber bas foll nidjt ungcal)nbet bleiben!"

fdjrie SJÎortimer.
Er bereit bic SBruftplatte järtlid) in ber

fjanb, roäbrenb roir roeiterfdjtttten, idj neben

bem Sßrofeffor roie ein Sßolijift neben einem

SBerbredjer. So erreidjten roir bie Sßrioat=

roobnung SJÎortimers.
Der alte SJÎann fiel auf einen flefjnftufjl,

fo leidjenfabl, bafe fidj unfer 3orn in 3Jîit=

leib oerroanbelte. Ein ©las Äognaf brachte

ben Sßrofeffor roieber etroas in bie t>öbe.

So, es ift mir fdjon beffer", fagte er.

(acberîfraûe »StBüffeb ©ie roaê fû'r en Unterfdjieb ifi jroüföjeb eme SKâgef djirm unb eme £abanero

' 8' y * SBeber?" ? @n SKägefctjirm djan me nu bim SKegerccitter brudje,

b'Jpabanero immer !"

Sie Slufrcgungen ber legten SBodjen roaren

ju oiel für mid). fiänger bätte bas niajt fo

fortgeben fönnen. Es ift ein cntfe^lictjcr

Xraum, bafe iaj in bem SJÎufeum, roeldjes fo

lange unter meiner Dbbut geftanben but, roie

ein gemeiner Sieb oerbaftet roerben foll!
Unb bodj fann idj Jbnen nid)t Unredjt geben.

Sie fönnten ja nidjt anbers bmbeln. Jd)

batte immer getjofft, bafe idj es fertigbringen
roürbe, ebe es entbedt roürbe. fjeute Sîadjt

follte meine te|te Slrbeit getan roerben."

SBie gelangten Sie bier berein?" fragte
SJÎortimer.

Jnbem idj mir eine grofee greiljett mit
Jhrer Sßrioattüre nabm. Slber ber gall madjte

bies notroenbig; ber Sali redjtfertigte alles.

fjören Sie midj an idj bin geroife, Sie roer=

ben mir nidjt mebr ßürnen, roenn Sie alles

roiffen. Jdj befafe einen Sdjlüffel ßu Jbrer
Seitentüre unb einen für bie 2ür jum 3Jîu=

feum. Es roar mir baber ein leidjtes, in bas=

felbe ein3ubringen. Jdj batte bie Sdjlüffel
jurüdbebalten, als idj Jbnen bie Samm=

lungen übergab. Jdj trat geroöbnlidj seitig

am Slbenb ein, roenn nodj oiele Ceute auf

ber Strafee roaren. Sann oerfted'te idj mid)

in ben SJÎumienfarg, in roeldjen idj midj aud)

jebesmal roieber surüdjog, roenn Simpfon

feine Sîunbe madjte. Jdj tjörte ibn immer

fdjon oon roeitem. Hnb fo roie idj fam, ging

tdj auaj roieber fort."
Sie trieben ba ein geroagtes Spiel!"

Jaj roar baju geätoungen."

Slber rooburdj? SBetdjen 3med tonnten

Sie babei oerfolgen?"

Es blieb mir fein anberes SJÎittel. Jdj
grübelte unb grübelte, aber es blieb mit
nur bie SBabl ätoifdjen einem öffentlidjen
Sfanbal ober bauernber Sorge unb Sßein. So

unglaublidj es erfdjeinen mag, iaj f)abe reb=

lidj gebanbelt. fjören Sie bitte gu, bamit

idj es Jbnen beroeifen fann."

Jdj roifl Sie anböten", fagte SJÎortimer

bitter. SBeoor idj roeitere Sdjritte unter=

nebme."

Jdj roill Jbnen beiben alles offenbaren

unb überlaffe es bann Jbrem Ebelmut, in
roie roeit Sie oon ben ïatfadjen, roeldje tdj

Jbnen entbüllen toerbe, ©ebraudj madjen

roollen."

Sie entfd)eibenbeu ïatfadjen baben roir

bereits."
(Sortierung ©eite 10.)
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Flucht und sprang in wilden Sätzen durch

den Saal.
Simpson, Simpson", brüllte Mortimer

aus Leibeskräften, und da sahen wir auch

schon an der entgegengesetzten Tür des Saales

die hohe, militärische Gestalt des Wächters

auftauchen. Professor Andreas hatte ihn

ebenfalls erblickt und hielt mit dcm

Ausdruck der Verzweiflung im Laufen inne. Im
selben Augenblicke packten wir ihn an der

Schulter.

Ia, ja, meine Herren", stammelte er,

ich will mit Ihnen gehen, in Ihr Zimmer:

ich sehe wohl ein, dasz ich Ihnen eine

Erklärung schulde."

Mein Gefährte war so empört, dasz er es

vorzog, sich einer Antwort zu enthalten. Wir
eskortierten den alten Mann bis zu dem

aufgebrochenen Schrein und Mortimer
betrachtete die Brustplatte. Schon war die

Fassung eines der Steine der unteren in der¬

selben Weise behandelt worden, wie die der

oberen Reihe zuvor. Mein Freund hob die

Platte heraus und wandte sich mit wütenden

Blicken au seinen Gefangenen.

Wie konnten Sie das tun?" schrie er ihm

zu, wie konnten Sie so etwas tun?"

Es ist entsetzlich", stöhnte der Professor.

Jch begreife Ihren Zorn. Bitte, führen Sie

mich nach Ihrem Zimmer."
Aber das soll nicht ungeahndet bleiben!"

schrie Mortimer.
Er behielt die Brustplatte zärtlich in der

Hand, während wir weiterschritten, ich neben

dem Professor wie ein Polizist neben einem

Verbrecher. So erreichten wir die

Privatwohnung Mortimers.
Der alte Mann fiel auf einen Lehnstuhl,

jo leichenfahl, daß sich unser Zorn in Mitleid

verwandelte. Ein Glas Kognak brachte

den Professor wieder etwas in die Höhe.

So, es ist mir schon besser", sagte er.

Sckierzsraat' »Wüssed Sie was für en Unterschied ist zwüsched eme Rägeschirm und eme Habanero-
^u^cgic- vj Weber?" ? .En Rägeschirm chan me nu bim Regewätter bruche,

d'Habanero immer!"

Die Ausregungen der letzten Wochen waren

zu viel für mich. Länger hätte das nicht so

fortgehen können. Es ist ein entsetzlicher

Traum, dasz ich in dem Museum, welches so

lange unter meiner Obhut gestanden hat, wie

ein gemeiner Dieb verhastet werden soll!

Und doch kann ich Ihnen nicht Unrecht geben.

Sie konnten ja nicht anders handeln. Jch

hatte immer gehofft, dasz ich es fertigbringen
wllrde, ehe es entdeckt wllrde. Heute Nacht

sollte meine letzte Arbeit getan werden."

Wie gelangten Sie hier herein?" fragte

Mortimer.
Indem ich mir eine große Freiheit mit

Ihrer Privattllre nahm. Aber der Fall machte

dies notwendig; der Fall rechtfertigte alles.

Hören Sie mich an ich bin gewiß, Sie werden

mir nicht mehr zürnen, wenn Sie alles

wissen. Jch besaß einen Schlüssel zu Ihrer
Seitentüre und einen für die Tür zum
Museum. Es war mir daher ein leichtes, in
dasselbe einzudringen. Jch hatte die Schlüssel

zurückbehalten, als ich Ihnen die Sammlungen

übergab. Jch trat gewöhnlich zeitig

am Abend ein, wenn noch viele Leute auf

der Straße waren. Dann versteckte ich mich

in den Mumiensarg, in welchen ich mich auch

jedesmal wieder zurückzog, wenn Simpson

seine Runde machte. Jch hörte ihn immer

schon von weitem. Und so wie ich kam, ging

ich auch wieder sort."

Sie trieben da ein gewagtes Spiel!"

Jch war dazu gezwungen."

Aber wodurch? Welchen Zweck konnten

Sie dabei verfolgen?"
Es blieb mir kein anderes Mittel. Ich

grübelte und grübelte, aber es blieb mir
nur die Wahl zwischen einem öffentlichen

Skandal oder dauernder Sorge und Pein. So

unglaublich es erscheinen mag, ich habe redlich

gehandelt. Hören Sie bitte zu, damit

ich es Ihnen beweisen kann."

Jch will Sie anhören", sagte Mortimer
bitter. Bevor ich weitere Schritte
unternehme."

Jch will Ihnen beiden alles offenbaren

und überlasse es dann Ihrem Edelmut, in

wie weit Sie von den Tatsachen, welche ich

Zhnen enthüllen werde, Gebrauch machen

wollen."
Die entscheidenden Tatsachen haben wir

bereits."
(Fortsetzung Seite io.)
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